
©
 A

nz
he

la
 B

el
ia

k

Lüdenscheider  
Gespräche 
des Instituts für 
Geschichte und  
Biographie

Schaukelpartie: 
Perspektiven von Ukrainerinnen
in Nordrhein-Westfalen in Zeiten
des Krieges

 12. Februar 2025    18:00 Uhr    Kulturhaus Lüdenscheid
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Der russische Angriffskrieg am 24. Feb-
ruar 2022 hat das Leben der Menschen 
in der Ukraine tiefgreifend verändert. Er 
teilt ihre Existenz in ein „Davor“ und ein 
„Währenddessen“ und beeinflusst alle Le-
bensbereiche. Der Krieg zerstört nicht nur 
den Alltag, sondern auch die Perspektive 
auf eine stabile und sichere Zukunft. Er 
zerschlägt gewachsene Bindungen und 
erzwingt plötzliche, oft unerwartete Ent-
scheidungen, die das Leben der Betroffe-
nen nachhaltig verändern.

Viele Frauen waren gezwungen, ihre Hei-
mat zusammen mit ihren Kindern zu ver-
lassen. Mehr als 1 Million ukrainischer 
Staatsbürger:innen entschieden sich da-
für, in Deutschland Schutz zu suchen. Das 
Interviewprojekt „24.2.2024, 5 Uhr mor-
gens“ dokumentiert die Erfahrungen die-
ser Frauen und stellt dabei die individuelle 
Perspektive in den Mittelpunkt: Wie wur-

den wichtige Entscheidungen in dieser 
Krisensituation getroffen? Welche Fakto-
ren – Menschen, Ereignisse oder System – 
haben diese Entscheidungen beeinflusst?

Anzhela Beliak untersucht, wie ukrainische 
Frauen mit der Kriegssituation umgehen, 
welche Strategien sie wählen und wie sie 
ihr Leben in Deutschland aktiv gestalten. 
Mit welchen Herausforderungen wurden 
sie konfrontiert, wie gehen sie mit der Un-
sicherheit dieser Situation um? Ein Fokus 
liegt darauf, wie das deutsche Bildungs-
system zur Integration beiträgt: Welche 
Unterstützung bietet es, und wie wird 
diese von den Frauen wahrgenommen?

Das Projekt dokumentiert die ganz per-
sönlichen Geschichten der Frauen und 
gibt Einblicke in die komplexe Dynamik 
von Zwangsmigration, Entscheidungspro-
zessen und Anpassungsstrategien.

Anzhela Beliak, ist seit Oktober 2023 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrgebiet Public History tätig und 
erforscht, wie Zwangsmigration die 
Wahrnehmung der Frauenrolle beein-
flusst. Zuvor war sie 15 Jahre als Pro-
jektleiterin bei Aktion Sühnezeichen 
in der Ukraine und Belarus im Bereich 
der politisch-historischen Bildung tätig. 
Ihr Schwerpunkt lag dabei auf der Fra-
ge, welche Auswirkungen der Zweite 
Weltkrieg auf die persönlichen Lebens-
strategien von Überlebenden hatte.

© Anzhela Beliak
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Videostream:
Eine Aufnahme des Vortrags wird zeitnah 
auf dieser Videoplattform zur Verfügung 
gestellt: 
e.feu.de/lsg-video 

Die Lüdenscheider Gespräche 
werden durch die Stadt Lüdenscheid 
gefördert.

Der Eintritt ist frei. 
Keine Anmeldung erforderlich.

Veranstalter:
FernUniversität in Hagen 
Institut für Geschichte und 
Biographie (IGB) 
Universitätsstr. 47
58097 Hagen 
Fon: +49 2331 987-4010
e.feu.de/igb 

Veranstaltungsort:
Kulturhaus Lüdenscheid
Freiherr-vom-Stein-Straße 9
58511 Lüdenscheid

Weitere Informationen

e.feu.de/lsg
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Live-Videostream über Zoom
Meeting-ID: 644 8647 4077    Kenncode: 51585040

Live-Videostream

http://www.fernuni-hagen.de
http://e.feu.de/lsg-video
http://e.feu.de/igb
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